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Entwicklung der Linie

wŀŘŘŀƳǇŦŜǊ αPrinsesse!ƭŜȄŀƴŘǊƛƴŜά όмфло-1933) 

α²ŀǊƴŜƳǸƴŘŜά όмфсо-1995) 

α{ŎƘǿŜǊƛƴά  όмфнс-1943) 

αKronprinsCǊŜŘŜǊƛƪ ά όмффу-2012) 

Quellen:  Lokalhistorisches Archiv Gedser, Dänische Gesellschaft für Fährgeschichte, PhotoarchivEschenburg
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-Scandlines betreibt insgesamt 9 Fährlinien 
im Ostseeraum mit mehr als 280 Abfahrten 
täglich

-3 Routen werden nach dem Konzept der 
ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α¢ǊŀŦŦƛŎ aŀŎƘƛƴŜǎά ōŜǘǊƛŜōŜƴΥ

- Hochstandardisierte und 
ςeffiziente Operation

- Enge Abstimmung Land-See

- hohe Frequenz und zuverlässiges 
Fährsystem auf kurzen Strecken 
Ą Liegezeit max15 Minuten

Rostock-Gedser v.v.

- Frequenz:bis zu 11 Abfahrten täglich 
von beiden Häfen

- Überfahrt: 01:45h

- Schiffe:PrinsJoachim, KronprinsFrederik

Rostock-Gedser in Zahlen
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Das ProjektRostock-Gedser - Handlungserfordernisse

2020

Quelle: Wilhelm Borchert GmbH

-Wettbewerbsfähigkeit der Route ist 
gefährdet:

-Nachfrage nach mehr Kapazität ist bereits 
vorhanden

-Fähren sind am Ende ihrer technischen 
und wirtschaftlichen Nutzungsdauer (Bj. 
1980/81) 

-Hohe Beanspruchung: Hohe 
Instandhaltungskosten

-Zuverlässigkeit und 
Kapazitätsverfügbarkeit 
entsprechen nicht mehr den 
Markterfordernissen

-Ohne Investitionen ist 
Entwicklungspotential ausgeschöpft

-Feste Fehmarnbelt-Querung wird den 
Wettbewerb weiter verschärfen

-Der Dienst kann langfristig nur 
weiterbestehen, wenn schon jetzt 
Maßnahmen zur Anpassung an zukünftige 
Marktveränderungen getroffen werden
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Strukturdes ProjektesMotorway of the Sea Rostock-Gedser

Aktivitäten (guppiert) Partner EU-

Förderung

2010 2011 2012 2013 Anteil

Planung der Hafenarbeiten Gedser 

Rostock

20% 1,0%

Wasserbauarbeiten Gedser 

Rostock

20% 12,8%

Installation mechanischer Geräte und 

Anlagen, einschl. Rampen

Gedser 

Rostock

20% 24,5%

Hoch- und Tiefbauarbeiten Gedser 

Rostock

20% 26,7%

Zweite Anleger Gedser 

Rostock

20% 10,6%

Umgehungsstraße um Nykøbing Falster Nykøping 20% 23,0%

Studien zu alternativen Schiffstreibstoffen 

und IT/IVS

Gedser 

Rostock

20% 0,3%

Gemensame Verwaltung der TEN-V 

Maßnahmen

Gedser 

Rostock

Nykøping

20% 1,1%

Hafen-Entwicklungsgesellschaft 
Rostock mbH (HERO) (34,8%)

Scandlines Gedser HavnA/S 
(Koordinator) (42,9%)

Dänische Straßenverwaltungs-
behörde(Vejdirektoratet) (23,3%)

Förderzeitraum:01.01.2010-31.12.2013
ZuschussfähigeGesamtkosten: 122,4 Mio. EUR Förderquote:20%
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Bedeutung des östlichen Korridors
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-Rostock-Gedser profitiert insbesondere von 
wachsenden Verkehren zwischen 
Skandinavien (insbes. DK)  und Süd- und 
Osteuropa

-Der südosteuropäische Korridor ist das 
bedeutendste und am stärksten wachsende 
Einzugsgebiet der Route, insbesondere im 
Frachtbereich

-Der gesteigerten Nachfrage muss frühzeitig 
mit einer entsprechenden Kapazität und 
einem modernen Transportkonzept 
entsprochen werden, um die Marktposition 
nachhaltig zu stärken

-Positionierung/Sichtbarkeit als 
Alternative zur geplanten festen 
Fehmarn-Belt-Querung so früh wie 
möglich sicherstellen

-Aktuelle Schiffe können dies nicht mehr 
leisten

Einzugsgebiete auf dem europäischen Festland
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αWorst/ŀǎŜά {ȊŜƴŀǊƛƻ ōŜƛ ²ŜƎŦŀƭƭ ŘŜǊ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ wƻǎǘƻŎƪ - Gedser
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αUmwegszenarioά ōŜƛ ²ŜƎŦŀƭƭ w-G

-Eine Nichtinvestition bedeutet, dass 
sich wachsende Verkehre neue Wege 
suchen müssten

-Eine Investition erst kurz vor 
Eröffnung der festen Querung würde 
eine Rückführung verlorener Verkehre 
erschweren

-Entwicklungspotential des zentralen 
und östlichen Korridors wäre stark 
eingeschränkt.

-Zusätzlicher Straßenverkehr von ca. 
500 Mio. tkm p.a. durch Umwege 
über den Fehmarn-Belt (als Bsp. rot-
gepunktete Line) 
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- {ǇŜȊƛŦƛƪŀǘƛƻƴŜƴ ŘŜǊ ƴŜǳŜƴ CŅƘǊŜƴ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴ αDŜŘǎŜǊ aŀȄά  ǳƴŘ ǎƛƴŘ ƻǇǘƛƳŀƭ ŀƴ ŘƛŜ ƴŀǳǘƛǎŎƘŜƴ 
Gegebenheiten der Route und der Häfen angepasst

- Kapazität für PKW und LKW mehr als verdoppelt, Passagierkapazität wächst um 50%

- Abmessungen sind nur geringfügig gestiegen
- Überfahrtsdauer sowie Hafenliegezeit (15 min) wird beibehalten

- Treibstoffverbrauch pro Überfahrt um ca. 25% reduziert

- Kapazitätszuwachs ermöglicht Reduktion des Treibstoffverbrauchs um mehr als 50% 
je transportierte Einheit

- Neubau ist auf spätere Umrüstung auf LNG-Betrieb oder Einbau von Scrubbern (Abgaswäscher) bestmöglich 
vorbereitet

- Umrüstung auf Dual-Fuel Motoren
- Platz für Tanks (LNG) bzw. Scrubber ist  vorsorglich reserviert , aber für die Größe aktuell verfügbarer 

Scrubber nicht ausreichend

Aktuelle
Fähren

Neue Fähren

Länge(m) 152 169

Breite, max(m) 23,7 25,4

Tiefgang (m) 6,0 5,5

Geschwindigkeit (kn) 21,0 20,5

Anzahl Passagiere 1.000 1.500

Anzahl PKW 210 460

Anzahl LKW 39 90

Die neuenFährenςEinVergleich

Im März 2010 erfolgte der Auftrag an 
die P&S-Werft in Stralsund zum Bau 
von 2 neuen RoPax-Fähren für den 
Rostock-Gedser Dienst
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Die neuen Fähren - Design
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Gemälde der Berlin
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- In Rostock und Gedser sind für die optimale Abfertigung der neuen Fähren umfassende 
Bauarbeiten und Erweiterungen erforderlich.

- Optimale Abstimmung aller Prozesse im Hafen an die Neubauten erforderlich, da trotz 
verdoppelter Kapazität der Schiffe die Hafenliegezeiten beibehalten werden sollen

- vorhandene Hafenanlagen müssen den geänderten Anforderungen angepasst 
werden, z.B.:

- Größere Kapazität für Passagierlandgang 

- Laden und Löschen über zweispurige Doppelrampen 

- Größere Vorstellflächen

- Neues Fender- und Automooring-System zum schnelleren An- und Ablegen 

- Anpassung der Terminalstruktur, Änderung der Verkehrsführung im Hafengelände, 
usw. 

- Laufender Service wird nur minimal beeinträchtigt

- Möglichkeit zur Erhöhung der Abfahrtsfrequenz/Einsatz zusätzlicher Schiffe vorhanden

Anforderungender neuenSchiffean die Häfen
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WichtigeBaumaßnahmenin Gedser

NeuerCheck- In

ZusätzlicheFlächen(von DSB and 
Banedanmark)

NeugestaltungŘŜǎ [t ά²Ŝǎǘέ zum
primärenAnlegeplatz

NeuesTerminal

NeueVorstellfächen

NeuerKreisverkehr

2. Fähranleger: Anpassungdes alten
ά[t мέ
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3Altes Terminalgebäude

Alter Hauptliegeplatz

Neues Terminalgebäude

Neuer Hauptliegeplatz
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WichtigeBaumaßnahmenin Rostock

NeuerHauptanleger
Anpassungdes LP 54 an die 
Spezifikationender neuen
Scandlines Fähren

2. Fähranleger
LP 67 nachdenselben
Spezifikationenwie Hauptanleger
umgebaut

Verlängerung der 
Vorstellflächen in Abstimmung 
mit den neuen Schiffen 

Quelle: HERO

18-01-2012
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Die neue Generation von 
Fährschiffen ab 2012


